
Feuchtwie
senmahd mit
vielen Freiwilligen 
im Siebenbründl, 
damit das Breit- 
blatt-Fingerkna- 
benkraut eine 
Chance hat. Dar
unter das Brand- 
Knabenkraut.
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(Viehofner See) 
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biet für die Bevölkerung. Die 
Wasserfläche des großen und 
kleinen Sees macht mit ca. 24 ha 
fast die Hälfte des Gebietes aus, 
östlich und nördlich davon 
schließt die Traisenau an. 70 Vo
gelarten, davon 38 auch brütend, 
fand die Forschungsgemein
schaft LANIUS bei ihrer Erhe
bung. Sie führt im Auftrag der 
MA XHI-Umweltschutz seit 
1994 jährlich Kartierungen und 
naturschutzfachliche Erhebun
gen ökologisch wertvoller Ge
biete durch -  diese werden auch 
umgesetzt, wie das eingereichte 
Projekt anschaulich zeigt.

DIESE ERGEBNISSE schufen die 
Basis für eine naturnahe Er

schließung der Seen, die u. 
a. durch eine zonale Glie

derung erreicht werden 
soll. Nur das ökologisch 
weniger bedeutende 
Nord- und Ostufer des 
größeren Sees wird für 
den Publikumsbetrieb 

geöffnet, während 
der gesamte klei

nere See sowie 
das Süd- und 
Westufer des 
großen Sees 
als Schutzzo

nen ausgewie
sen werden. Da

bei wirbt ein

NATUR
f i n d e t  S t a d t

Nur wenige Minuten vom Stadtzentrum 
St. Pöltens entfernt liegt das 53 ha große 
Areal der Viehofner Seen. In den rund 
zwei Jahrzehnten seit der Stilllegung der 
Schottergrube entwickelten sie sich zu 
einem bedeutenden Lebensraum für 
bereits äußerst selten gewordene 
Vogelarten in NÖ, wie Schwarzhals
taucher, Gänsesäger oder Eisvögel.

Arbeiten in der Natur -  
für die Natur

Zu den Pflegeeinsätzen zählen 
die Feuchtwiesenmahd, die jähr
liche Pflege der Uferrandstreifen 
des Naturdenkmals Sieben
bründl mit seinem Bestand 
an Breitblatt-Fingerknabenkraut, 
das Entbuschen und Mähen der 
Halbtrockenrasen Harlander 
Brunnenfeld und Östlicher Wa
gram. 2005 kamen in vier Bioto
pen erstmals Kärntner Brillen
schafe zur Beweidung „zum Ein
satz“ . Bei den gemeinsamen 
Pflegearbeiten mit Naturschutz
bund NÖ, LANIUS, Berg- und 
Naturwacht NÖ stellt die Stadt
gärtnerei die Geräte bereit.

Informationen:
DI Ingrid Leutgeb-Born 
MA XIII, Magistrat St. Pölten, Umwelt
schutz und Marktangelegenheiten, 
Rathausplatz 1, A-3100 Pölten 
T 0043/(0)2742/3 33-3304 
www.st-poelten.gv.at

um Rücksicht 
auf seinen Le
bensraum.

So s ieh t N a tu r  
in d e r S tad t
aus:

Biotopkar
tierungen 1988 und 2003 
47 Naturdenkmäler, Baumka
taster und jährliche Pflanzun
gen der Stadtgärtnerei 
Kopfweidenpflege 
Naturlehrpfad Feldmühle 
Naherholungsgebiete Nadel
bach und Spratzemer Brun
nenfeld
Panoramaweg Kremserberg 
Heirats- und Geburtenwald 
Folder „Lust auf Natur“ 1996, 
Brutvogel-Stand 2000:
98 Arten, Nistkästen 
Totholzerhaltung für Spechte 
z. B. im Hammerpark
22 einheimische Orchideen
arten im Stadtgebiet 
Tafeln für Krötenwanderung 
in der Landsbergerstraße
12 km Hecken und Wind
schutzgürtel
16 Info-Tafeln „Natur in der 
Stadt“ am Rathausplatz 
Biber an der Traisen 
Urzeitkrebse am Garnisons
übungsplatz Völtendorf 
Umweltpreis für St. Pöltner 
Schulen
Folder „Grüne Welle“
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©Österreichischer Naturschutzbund; download unter www.biologiezentrum.at
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